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Tx » editi »n :
Aarl - Friedrich - Etraße Nr . It
Fernsprecher Nr . 953 und züt ,

? »stfcheckto » to Karlsruhe
Skr. SSli .

Samstag , den 29 . Dezember 1917 160. Jahrgang
? ,r » u « » et » hlull « : vierteljiihrlich i JUb ■9 -, durch die P »st im « ediete der deutschen Pofwerwaltun ? . vriefträgergebübr eingerechnet , « ^» 6» 9 —
» aieizenzebllhr : die « mal gesvalleae Petitzeile oder deren Raum »8 -9 Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tarissester Rabatt , der
»l« « assenrabatt gilt und »ertveizert werden kann , wen » nicht binnen »ier « ochen nach Cnmfung der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei « lageerdedun »
zwangsweiser Beitreibung und « onkurSversahren sällt der Rabatt fort . Erfüllung «-« « arl «rube . — Im Falle »«n höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Waichinendruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferant « , hat der Inserent keine Ansprüche , fall« die
Zeitung verspatet , in beschränktem Umsange oder nicht erscheint. — Für telcphonü '

ch« Abbestellung »an Snjtigen wir » keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache« .
und Manuskripte werden nicht
turückzegeben und et !»irb >
keinerlei Berpklich!ung zu irgend -
welcher Vergütung übernommen .

.v

Stantssnzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

B i ch unter dem 3. Oktober i>. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu »er -
leihen:

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich »
Verdienstordens :

den Leutnanten d. R . Hermann Gutmann und Julius Ficht
im 1. Bad . Leib-Gren .-Reg. Nr . 109,

dem Leutnant d. L. I Ernst Hischmann im Füsil .-Reg . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hobenzollernschen) Nr . 40
sowie

dem Hauptmann d. R . Paul Brun « im Feldart .-Reg . Groß -
herzog (1 . Badischen ) Nr . 14 ;
da» Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern des OrdenS vom

Zähringer Löwen :
dem Major des Königs-Ulanen-Regiments ( 1 . Hannoverschen )

Rr . 13 Siegfried von Alten im 1. Bad. Leib-Gren.-Reg. Nr.
109 und

dem Major Horst von Poseck , Kommandeur des Feldart.-Reg.
Großherzog (1. Badischen) Nr. 14 ;

d»S Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter« desselben OrdenS :
dem Oberleutnant d. R . G u st a v Robert Eduard Uhlhorn im

Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 5,
dem Leutnant d. R . des 6. Bad . Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich III .

Nr . 114 Anton Beigel,
den Leutnanten Friedrich Wilhelm Grafen von Spreti und

HanS-Busso Freiherrn von Meyern -Hohenberg sowie den
Leutnanten d R . Gustav Scherer. Robert Kunz, Hermann
Staudenmayer, Ernst Wittmann und Hugo Wolf im
1. Bad. Leib-Gren.-Reg. Nr . 109 ;

den Leutnanten d. R . Harald Julius Otto BoveuS, Karl
Erwin Viktor Heinrich und August Specht , den Leutnanten
Ernst Göll und G e r h a r d Paul Schulz,

dem Leutnant d. R. August Martin Christian Wilhelm
W»lff, dem Leutnant d . R. des 5. Bad . Jnf .-Reg. Rr. IIS
Joseph Oskar Eberhard »

dem Leutnant d . R . Karl Ludwig Mitnnich , dem Leutnant
Friedrich Wilhelm Herrmann sowie dem Leutnant d.
R . Rudolf Wilhelm Ketterer im 2. Bad . Gren .-Reg. Kai-
ser Wilhelm l Nr . 110,

deur Leutnant Friedrich Niehuus, dem Leutnant d. R. deS 6.
Ẑ ad. Jnf .-Reg. Nr . 113 Friedrich Langen und

dein Leutnant d. R . deS 4 . Bad. Jnf .-Reg. Prinz Wilhelm
Nk. 112 Paul Ganter im Füsil .-Reg . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr . 40 ,

dem Leutnant Rudolf Franz Heinrich Thorbecke, dem
Leutnant d . R . August Schmidt, dem Leutnant Helmuth
vs» Deimling sowie den Leutnanten d . R . Paul Heinrich
kcal Vogelfang und Adolf Emil Frendenberg im Feldart.-
Reg. Großherzog ( 1 . Badischen ) Nr . 14,

den '. Leutnant d. R . Robert Azoue und dem Le«tnant Wal -
ter Rudolf Emil Julius Brügelmann beim Pion .-Bat .
Nr. 14.

dem Leutnant d. R. Walter Otto Hubert Loeffler bei einer
Minenwerfer -Kornp .,

dem Leutnant d. R . Franz Albrecht im Jäger -Regiment zu
Pferde Nr . ö,

dem Oberarzt d. R . Karl Wilhelm Enck bei einer SanitätS -
Komp.,

dem Oberarzt d . R . Theodor Fresse! bei einem Feldlazarett
und

dem Oberarzt d. R . Dr . Julius Max Gustav Robert El -
säßer bei einem Feldlazarett;
daS verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande deS

Militärischen Karl Friedrich Verdienstordens :
dem Feldhilfsarzt Herbert Schulz im 1. Bad . Leib-Gren .-Reg.

Rr . 109 ;
die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille:

dem Unteroffizier Konrad Hügel, dem Unteroffizier d . R.
Franz Schröder, dein Unteroffizier Stephan Vetter , dem
Unteroffizier d . R . .Hermann Rieger , den* Unteroffizier
Martin Brändlin,

dem Gefreiten Heinrich Keilbach, dem Unteroffizier Stephan
Kaiser , dem Gefreiten Karl Speier, dem Vizefeldwebel Ju --
liuS Gehrum , dem Unteroffizier Reinhold Seeber,

dem Unteroffizier Franz Philipp sowie dem Gefreiten d . Eis .
Res . Joseph Demmer beim 1 . Bad. Leib -Gren .-Reg. Nr. 109,

dem Unteroffizier Joseph Gerner, dem Vizefeldwebel W i l -
Helm Peter Keller, den Unteroffizieren Karl E m i l St »-
der und Franz Xaver Braun, dem Unteroffizier d. L. l
Johann Kalle», dem Unteroffizier Hermann Reinhold
Pohl.

dem Btzefeldwebel d. L. Georg Christ, dem Unteroffizier Her -
mann Fünfgeld sowie dem Vizefeldwebel (Offizier -Stellver .
treter ) Emil Radler beim 2 . Bad . Gren .-Reg . Kaiser Wil -
Helm I . Rr . 110,

dem Unteroffizier Thomas Lust , dem Offizier -Stellvertreter
« izewachtmeister Hermann Gärtner und dem Unteroffizier
Albert Faller beim Feldart .-Reg. Großherzog ( 1 . Badischen)
Nr . 14,

dem Unteroffizier Karl Seebacher und dem Gefreiten Karl
Kern l beim Bad/ Pion .-Bat . Nr . 14 sowie

dem Unteroffizier Joseph Schmid I bei einer Minenwerfer »
Komp. ;

die Neine goldene Verdienstmedaille am Bande de.
Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille:

den SanitätS -Unteroffizieren Karl Forschner und M>am

Römer sowie dem Vizefeldwebel Offizier-Stellvertreter Wil-
Helm Jüngling beim 1 . Bad . Leib-Gren .-Reg. Rr . 109,dem Offizier -Stellvertreter (Feldwebel) Karl Bund und dem
Vizefeldwebel Martin Rudolf August Timm und dem
Feldwebel Osfizier -Stellvertreter Emil Hertlein beim 2. Ba¬
dischen Gren .-Reg. Wilhelm I . Rr . 110,dem Offizier -Stellvertreter Wachtmeister Kurt E r n st Au-
gust Pick, dem Waffenmeister Wilhelm Valentin Remy
und dem Wachtmeister Heinrich Sieber beim Feldart .-Reg.
Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 ;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande:
den Gefreiten Wilhelm Bodemer. Theodor Stulz und Her-

mann Seemann bei einer Jnf .-Div .,
dem Magazin -Jnspektor -Stellvertreter Joseph Amatus Ancel

bei derselben Div .,
den Unteroffizieren Gustav Wittig und Heinrich Britsch, dem

Unteroffizier d. R . Ludwig Durrler , dem Unteroffizier
Friedrich Karst, dem Landsturmmann Jakob Wienen ,

dem Unteroffizier d. R . Heinrich Seitz, dem Unteroffizier Max
Erhard , dem Gefreiten Heinrick Schuppel . dem Unteroffi-
zier Karl Eichkorn , dem Reservisten Karl Fürst,

dem Gefreiten d. R . (Tambour ) August Schwarz, dem Un-
teroffizier d . R . Friedrich Schaaf, dem Gefreiten Albert
Trautmann, dem Gefreiten d. R . Gottfried Jsrle, dem Er¬
satz-Reservisten Karl Dahl,

dem UnteroffiFer Joseph Tonolini , dem Ersatz-Reservisten
(Krankenträger ) Edmund Fliehler , dem Sanitäts -Bizefeld-
webel d. L . Leonhard Brecht , dem Unteroffizier (Unteroffi -
zier -Schule Marienwerder ) Gustav Vogt,

dem Landsturmmann Adolf Steck, dem Gefreiten Joseph
Mauch , dem Unteroffizier d. R . Theophil Roser, dem Land »
sturmmann Wilhelm Raudenbnsch, dem Reservisten Jakob
Dörich .

dem Ersatz-Reservisten Heinrich Schieb, den Gefreiten Otto
Kärgel und Friedrich Eichstädt« , dem Gefreiten d. R. Emil
Wunderle, dem Vizefeldwebel d. L. Il Karl Herrmann,

dem Unteroffizier Johann Ziener , dem Ersatz-Reservisten
Robert Kratzmann , den Unteroffizieren Karl Ganter und
Karl Bollin, dem Landsturmmann August Göppert,

den Gefreiten Johannes Mäntele und Ludwig Will, dem
Vizefeldwebel d . R . Karl Sickinger, dem Unteroffizier
Eugen Kiefer, dem Gefreiten d. L. Christian DnpS, dem
Grenadier Wilhelm Schlenz,

den Reservisten Heinrich Feil und Franz Wunderer , dem
Gefreiten Hermann Oberdorfer, dem Reservisten Julius
Dinkel, den Grenadieren Jakob Filsinger und Albert Jlg ,

dem Unteroffizier Karl Zimmermann , dem Landsturmniann
Julius Günther , dem Unteroffizier HanS Kreutner , dem
Unteroffizier d. L. I Wilhelm Hahn, den Unteroffizieren
Franz Kern I und Otto Bender,

den Gefreiten Hermann Maisch und Robert Meixner, dem
Unteroffizier Otto Backfisch» dem Gefreiten Julius Reichert,
dem Landwehrmann Isidor Weiler I , dem Grenadier Karl
Lansche,

dem Ersatz-Reservisten Alois Bnk, den Grenadieren August
Bräunling. Ferdinand Bühler, Wilhelm Ohlheiser , Korne»
lius Hornung, Alois Glock und Richard Bundschuh, dem
Gefreiten Albert Schneider,

dem Vizefeldwebel (Hoboisten ) Emil Falke, dem Grenadier
Joseph Jehle , dem Gefreiten Georg LH« , dem Grenadier
Otto Lawo, dem Unteroffizier d . R . Franz Meister,

dem Gefreiten Karl Schmitt , dem Landwehrmann Heinrich
Tewes , dem Grenadier Friedrich Ehrmann II , dem Ge¬
freiten d. Ers .-Res. Konrad Auer, dem Unteroffizier d. R.
Emil Tropf , dem Grenadier Max Cramer ,

den,Ersatz -Reservisten Wilhelm Grimmig und Wilhelm Men »
ger, dem Gefreiten Walter Habermann , dem Grenadier
Rudolf Grimm , dem Land!vehrmann Adolf Wunsch, dem
Grenadier Heinrich Grimm ,

den, Ersatz-Reservisten Wilhelm Karle, dem SanitätS -Unter -
offizier Franz Wieland, dem Landwehrmann Johann Wein¬
mann, dem Landsturmmann Georg Lehman «, den Gefrei-
ten Wilhelm Becker und Hermann Zipf,dem Ersatz-Reservisten Otto Engert , dem Gefreiten Paul
Bittet, dem Grenadier Theodor Springer, dem Unteroffizier
Albert Sommer , dem Gefreiten Georg Grämlich,

dem Vizefeldwebel Hugo Reimann , dem Grenadier Friedrich
Bechtold, dem Grenadier (Krankenträger ) Friedrich Storr ,
dem Unteroffizier Michael Göpprr , dem Reservisten Wende-
lin Keller,

dem Gefreiten Albert Pfundstein , dem Ersatz-Reservisten Leo
Hartmann, dem Gefreiten Ludwig Sovez, dem Ersatz-Reser-
visten Ludwig Baus , dem Gefreiten Georg Sailer ,

den Grenadieren Theodor Arnold und Joseph Harter , dem
Reservisten Karl Frelch , den Gefreiten Joseph Meyer und
Gustav Steidinger II , dem Unteroffizier Wilhelm KLHn,

dem Vizefeldwebel d. R . HanS Bächle, dem Gefreiten Wilhelm
Schmidt , dem Grenadier .Lader Better , dem Ersatz-Reservi-
sten Johann Edel, dem Unteroffizier Wilhelm Wahl ,den Gefreiten Karl Agster und Anton Graf sowie dem Land -
wehrmann Johann Setter beim 1 . Bad . Leib-Gren .-Reg.

Nr . 109,
dem Unteroffizier d. Ers . - Res . Oskar Eiermann , dem Land

slurmmann August Vogt , dem Wöhrmann Franz von
Kriichten, dem Unteroffizier d R . Andrea? Knorr, dem
Unteroffizier d ._ R . (Krankenträger ) Friedrich Lenz,ten Landsturmmännern Adam Winterbauer und Eduard
Leidig , dem Unteroffizier d . L Konrad KoSlowski , dem
Ersatzreservistrn Joseph Feld, den Landstnrmmännern Wil -
Helm Müller 5 und Wilhelm Kopfmann,dem Gefreiten Otto Hörig , d^n, Ersatzreservisten Fritz Asal,dem Landsturmmann Heinrich Bauer 4. dem Grenadier
Richard Bader, dem Landsturmmann Georg Endre ? ,

dem Ersatzreservisten Eduard Burghart, den GrenadierenHeinrich Herr und Hermann Kist -ier, dem L<nrdsturmmanaVinzenz Merkel, dem Ersatzreservisten Karl Baumgartner ,den Landsturmmännern Johann Enz, Georg Rühle, JuliuSBettinger, Alois Doll und Joseph Maier lü, dem Gre¬nadier Friedrich Rühle , dem Gefreiten Alfons Decker,dem Grenadier Franz Groß , den Laiidsturimnännern Wil -Helm Quirling und Jakob Nagel, dem Gefreiten RudolfWahl, dem Grenadier Kart Leonhard , dem LandsturmmannSimon Weiher I ,
Kern Unteroffizier Hermann Feiudler , dem Sergeanten d. L.Ludwig Heunrich, dem Unteroffizier d. L. Anton Hülsheger ,dem Unteroffizier Theobald Merz , dem Grenadier KarlBacher ,
dem Unteroffizier Gottfried Franz Seusert, dem Unter«offizier d. L. Wendelin Schlindwein, dein VizefeldwebelOtto Hild, den Gefreiten Wilhelm Karl Friedrich Eggertund Adam Heiß, dem Grenadier Eugen Falk,dem Gefreiten d . Ldst . Georg Baas , den Gesteiten HeinrichEngelhardt und Emil Alexander , dem ErsatzreservistenAlfred Waibel , dem Gefreiten Jakob Schwechheimer ,den Landsturmmännern Hermann Bühler II , Otto Schö»-thaler und Johann Metzger, dem Gefreiten d . Ldst . KarlAndreas Brandt , dem Unteroffizier Alois Klauser,dem Gefreiten Stephan Baumgartner , dem Grenadier OttoEgenhofer, dem Landsturmmann Johann Pius Köhler,dem Gefreiten Emil Rimmelspacher, dem Grenadier KurlFriedrich Wilhelm Münzer ,dem Gefreiten Karl Kopf, dem Grenadier Albert Kindle, demLandsturmmann Ernst Merkel, dem Gefreiten Joseph Faller .dem Gefreiten d. Ers .-Res . Jakob Schröder,den Gefreiten Franziskus Schütt und Leopold Schmiederer ,dem Ersatzreservisten Joseph Huber, dem Grer .-idier Jo¬seph Armbruster , dem Gefreiten d. Ers .-Res. A l o » 8August Robert Heinze, dem Gefreiten d. L. Wilhelm Faul »haber ,
den Landsturmmännern Ernst Bühler I, Joseph KartPrutscher und Joseph Liebich, dem Unteroffizier EugenJohann Mohr , dem Landsturmmann Friedrich Göldner ,dem Grenadier August Dietz,dem Gefreiten d. Ldst . Adolf Wittmer , dem Landsturinman »Edwin Bernauer , dem Gefreiten d. Ldst. Emil JobanqMaurer, dem Gefreiten Joseph Busch , dem Landsturm»mann Jakob Heß,dem Unteroffizier d . L. Valentin Boppel , dem Wehrmanu EmilSchnurr, dem Unteroffizier Emil Hoffmann , dein Unter-offizier d . L. Dominikus Kuhnmünch , den Landswrmmän »nern Adam Siegmund und August Bürkl«,den Unteroffizieren August Krumholz und Karl FriedrichStolz , dem San .-Unterosfizier d. R . Hermann OttoFritz Kuhse, dem Landsturinmann Bernhard Oser, dem Ge,freiten K o n r a d Eugen Halbig,dem Gefreiten d . R . Georg Karl Seitz , dem Gefreiten EmilJoseph Anton Fechtig, dem Landsturmmann Joseph Marti »,den Gefreiten Karl Heinrich Nlmrich und Philipp Ni¬kolaus Mogg, dem Gefreiten d . L. I Hermann Benz,dem Landsturmmann Friedrich August Schürmann . demGefreiten Johann Sandrisser , dem San .-Vizefeldwebel d. R.Theodor Weiler , dem Ersatzreservisten Anton Lorrk, demUnteroffizier d. R . Johann Anton Meister,
den Unteroffizieren Franz Wilhelm Stieber und FranzXaver Metzger, dem Grenadier Alfred Joseph Meister,dem Laiidsturmmann Hugo Alter, dem Reservisten Karl Kob»lenzer, dem Gefreiten d. R . Karl Lcmte.dem Vizefeldwebel Hermann Otto Pia , den Grenadiere »Anton Zeilinger , Karl Störzbach und Fridolin Schreibe«^dem Unteroffizier Otto Riklaus , dem Ersatzreservisten Ri¬

chard Spitz,
dem Gefreiten Christoph Laufer , dein Unteroffizier Aloert

Schmitt, dem Grenadier Heinrich Mück sowie dem FeldwebelOtto Hensel beim 2. Bad. Grenad .»Reg. Kaiser Wilhelm IRr . 110.
dem Unteroffizier d . R . August Maus , dem LandwehrmannGottlieb Müller , dem Gefreiten d. L . Georg Rösch, de»

Füsilieren Gustav Reinbold und Joseph Seeberger, de«
Unterofizier d. R . Hugo Greiner ,

dem Reservisten Joseph Stärk, den Füsilieren Erwin Härder
und Eugen Wörner, dem Gefreiten d . Ers .-Res. Albert
Bächle , den Ersatzreservisten Heinrich Aulmich und JosephBreitenbach,

dem Unteroffizier Philipp Schubach , dem Unteroffizier d. R.
Georg Röthrr , dem Füsilier Albert Gerber , dem Unteroffi »
zier Adolf Mann , dem Gefreiten Otto Stuck,

dem Unteroffizier d. Ers .-Res . Anton Marti «, dem Unteroffi -
zier Albert Walter , den Landsturmmännern Peter StShr
und Karl Peter , dem Landwehrmann Theodor Kerner . deni
Füsilieren Stephan Grüble, Albert Maier und Hermann
Heirler,

dem Landmehrmonn Sermann Gatner , dem Gefreiten Karl
Rombach , dem Füsilier Otto Zembrod, dem Ersatzreservisten
Karl Moog, den Füsilieren Friedrich Axtmana und Friedrich

dem Gefreiten Wilhelm Kromer, dem Landsturmmann Wil .
Helm Bauer , dem Unteroffizier Joseph Giebel, dem Gefrei -
ten d. L . Karl Söll , dem Füsilier Johann Frank , dem Lantz»
sturmmann Philipp Hannemann ,

dem Sergeanten d . Ldst. Philipp Gabcr, dem Gefreiten I »
sepb Höserth , dem Gefreiten d . R . Heinrich Essig , dem
Ersatzreservisten Joseph Ballweg . dem Landsturmmann
Joseph Leberer , . .dem Ersatzreservisten Johannes Winter , dem Gefreiten d. L
Emil Baumann , dem Füsilier Anton Rriber, dem Gefreit « ,

*



b. Erf .?Ref. Wilhelm . Schäyle, dem Gefreiten Fritz Blirk ,
dem Unteroffizier Gustav Kahr ,

bem Füsilier Eugen Schaible , dem L« ndsturmmaini Stephan
Vollmer , den Füsilieren Erwin Schlatter und Emil Schiffer -
deckendem Lanvjturmmann Erwin Herrmann, dem Gefrei-

> ten . Admn Kristler ,
dein Gefreiten d. R. Joseph Fortenbacher sowie dem Füsilier

Reimold beim Füs .-Reg . Fürst Karl Anton von Hohen -
zollern >jHohenzollernschen ) Nr. 40, : ,

den Gefreiten Ernst Wolff und Fridolin Mayer beim Stabe
eines Art .-KommandeurS ,

dem Reservisten Heinrich Müllerleile, dem Gefreiten d. R .
Gustav Arnold, deni Unteroffizier Otto Boffert, dem Re¬
servisten Friedrich Steuerwald , dem Kanonier Friedrich
Karl Bihlmann , dem Reservisten Georg Hohl,

Vizewachtmeister Heinrich! Bender , dem Unteroffizier
b . R . Hans Eugen Raisch, den Gefreiten d. R. Bertold
Kaiser und Alois Gaa, dem Kanonier Georg Nikolaus
Kirsch, dem Reservisten Joseph Reumann,

Dem Gefreiten Joseph Eiermann , dem Reservisten Fried -
rich Wilhelm Schulte , dem Kanonier ftarl Wilhelm
Berger, dem Gefreiten Adolf Scheuermann, dem Reservisten
Martin Ehmer ,

dem tz>efreiten d. R . Albert Hüttner, dem Gefreite» d. L-
Friedrich Roth sowie dem Kanonier Hermann Weinbtecht
dein: Feldart, -Reg. Großherzog <1 . Badischen) Nr . 14,

dem Gefreiten d . L. Joseph Rings , dem Fahrer Joseph
Hügel, den Pionieren Emil Winterhalder , Robert Schind-
ler, Joseph Brunner, K«rl Hupfer und Friedrich Mayer,

dem Gefreiten Anton Lux, dem Pionier Gottfried Schwarz,
dem (Wtcitcn Rudolf Joseph Albert , dem Gefreiter »
t>. R . Friedrich Jakob Oechsle , dem Gefreiten d . 2 .
Alfred Sauter ,

den Gefreiten Hermann Otto August Franke , JofepH
Tilzer, , Heinrich Friedmann und Otto Pflügrr sotvie dem
Pionier Lkdolf Lang beim Bad . Pion . -Bat . Nr . 14,

Lein Unteroffizier Wilhelm Grofa , dem Trainfahrer Andreas
Löffel und dem Unteroffizier Paul Gaßner bei einer Minen -
werfer -Komp .,

dem Gefreiten Franz Taver Bachroth bei einem Schein-
, Werfer-Zug,

dem Offizierstellvertreter Friedrich Herrndorff , dem Gefrei -
ten d . R . Abert Hoffmann , dem Reservisten Leo Link sowie
dem Jäger Franz Gund beim Jäger -Regiment zu Pferde
Nr. 5,

deni San -̂Vizefeldkiebel Oskar Bruno Bradel, dem Kran-
' kenträger d . R . Adam August Gerold , dem Kraukenträger
. Gefreiten d. R . O t t o Karl

"
Vooz . den Krankenträgern d . L.

Albert Krieg und Theodor Wilhelm Bähte sowiedem
Trainfahrer d . L . Metzger genannt Nann bei einer Sani »
täts -Kvmp, , .

dem Offizierstellvertreter Wikhelm Anfchütz, dem Signalisten
Adolf Moser sowie dem Telegraphisten Robert Fischer bei
einer Fernsprech-Abt .,

dem Gefreiten Heinrich Gallazzini bei einer Div .-Kraftwagen-
Kol .,

dem San .-Unteroffizier Georg Böhler und dem Gefreiten
Ottmar Hofmayer bei einem Pferdelazarett sowie

dein Traivsoidaten Wilhelm Walz bei einem Feldlazarett .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben
P i ch unter dein 17 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Offizieren eines Ref.-Jnf .-Reg. die folgen-
den Auszeichnungen zu verleihen:
da? Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Major Franz Dcrichs ;
da« Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern drS-

selben Ordens:
dem Hauptmann d . L. II Heinrich Fuchs ;
Krs Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben OrdenS :
dem Leutnant d R . Siegfried Trautmann, dem Leutnant d.

L. I Friedrich Haag ,
dem Leutnant vom 2. Bad. Grenad.-Reg. Kaiser Wilhelm I .

Nr. 110 Hubert Lamey ,
dem Leutnant d. L . I Joseph Pfeiffenberger, den Leutnanten

d. R, August Schenerpflug und Walter Sauer .
Seine Königliche Hoheit der Groyherzog haben

Sich unter dem 14 . November d . I . gnädigst bewogen .gefun¬
den, de» Nachgenannten das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen:
dem Leutnant d. R . Rudolf Schroers im 4. Garde-Feldart.-

Reg . ,
dem Leutnant d . R . August Müller in einem Jnf . -Reg .,
dem Leutnant d . R . Adam Weih in einem Jnf . -Reg. und
dem Leutnant d. R . Theodor Krätzig bei einem Schallmeh-

trupp.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»

Sich gnädigst bewogen «gefunden, den Nachgenannten die stl-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
Unter dem 17. Oktober d. I . dem Ersatz-Reservisten Robert

Leininger, dem Unteroffizier d . L. II Oswald Rehmann,
dem Landsturmmann Franz Haas bei einem Res.-Jnf .-
Reg. , .

dem Unteroffizier d. L . II Friedrich Karl Fritz, dem Land -
sturm -Rekruten Johann Neidhard und dem Musketier (Er -
satz -Rekruten ) Martin Schneider bei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Schützen Karl Baumgartner, dem Unteroffizier Georg
Hoferer , den Schützen Karl Fabry und Karl Maas , dem Un -
teroffizier August Baier , dem Gefreiten Louis Schmied,

dem Fahrer Joseph Benz, dem Landsturmmann Gustav Tuch,
dem Unteroffizier d. R . Friedrich Wilhelm Ripp , den
Gefreiten Krankenträger Rudolf Kinz und Bernhard Beith ,
dem Landsturmmann Fridolin Schmitt ,

dem Musketier Christian Ziegler, dem Ersatz-Reservisteu Otto
' Hensel , den Gefreiten Valentin Kimmig und Hermann Kür -

ner. dem Musketier Joseph Bruder II , dem Unteroffizier
Matthias Emmiuger, . .

den Musketieren Karl Link und Otto Thomaun, dem Gefrei-
ten Eduard Haberbosch , dem Musketier Georg Pfeifer , dem

- Gefreiten Albert Speer , dem Landsturmmann Wolf Hof -
mann ,

dem Musketier Emil Eichsteller, dem Gefreiten Otto Schmidt ,
• dem Landsturmmann August Walz, den Musketieren Her-

manu Brunner, Hermann Ulmer , Karl Mohr und Michael
. Berger ,

dem Landsturmmaun Hermann Rüttenauer , dem Musketier
Max Schneider, dem Landsturmmann Johannes Trautwein »
dem Gefreiten Joseph Schussele , den Musketieren Franz
Kohlir , Joseph Krell , Fritz Löffler und Friedrich Haas,

dem Landsturmmaun Emil Meier, dem Musketier Gregor
Leuser, dem Landsturmmaun Theodor Albrecht, dem Ersatz-
Reservisten Adolf Lrule , den Landsturmmännern Lorenz

- Schäfer , Friedrich Höfflin und Taver Schaub ,
dem Ersatz- Reservisten Markus Beuchert , dem Landsturm -

Rekruten Haus Mellenbach , dem Musketier Isidor Degen,
den Ersalz -Reservisten Xaver HaaS und Emil Hilstnger,

dem Landsturin -Rekruten Johann Lehman « III , den Ersatz-
Reservisten Franz Lott, Karl Müller und Joseph Zapf sowie
den Landsturm -Rekruten Johann Schad untz Simon Lauble
bei einem Res.-Jnf .-Reg .

unter dem & November d. I . de« Unteroffizier Friedrich
Karl Wähler , dem Gefreiten Ersatz-Reservisten Otto Kum -
« ele , dem Offizier-Steilvertreter Ad« m Dämmert, den
Unteroffizieren Karl Eckstein und Franz Gerhard ,

dem Hornisteu Reservisten Emil Hafenohr , demKompagnie-Feid -
webel (Reservisten ) Joseph Fichtner , dem Unteroffizier Phi-
lipp Wetzel, dem Unteroffizier (Freite. Ersatz- Rekruten ) Max
Steinet sowie dem Unteroffizier Ersatz-Rekruten Franz
Brammer bei einem Jnf .-Reg . ;

unter dem 1». November d . I . dem Landsturmpflichtigen Georg
Ernstberger bei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Musketier Ludwig Riemensperger , dem Landsturmmann
Ludwig Pistorius , dein Gefreiten Karl Joseph Müller ,
dem Landsturmmann Andreas Bächle , dem Gefreiten Karl
Ziegler, dem Schützen Leo Weil,

dem Musketier Karl Gimber , dem Gefreiten Wilhelm Wend-
ling, dem Musketier Heinrich Kasper , dem Gefreiten August
Ziegler, dem Ersatz- Reservisten Heinrich Faubel, dem Land -
sturmmann Karl Diebow,

dem Musketier Joseph Steinbach , dem Schützen Karl Schneider,
dem Gefreiten Alfons Feger , dem Ersatz-Reservisten Fried -
rich Reinig sowie dem Gefreiten Fritz Döllinger bei einem
Jnf .-Reg..

den Kanonieren Hermann Knurr , Johann Fuchs, Emil Zeitz ,
Wilhelm Schumacher und Johann Bergaer beim 6. Garde -
Feldart . -Reg.,

dem Landsturm - Rekruten Franz Xaver Pfeifer , dem Ersatz-
Reservisten Friedrich Steiglrder , dem Landsturmmann Ru -
dols Wacker sowie den Wehrmäunern Karl Huber und Wil -
Helm Kaiser bei einem Landst.-Jnf .-Bat .,

dem Vizefeldwebel d. R . Edmund Ritz sowie den Kanonieren
Joseph Blum , Joseph Scheuring und Emil Trenkle bei einer
Fußart .-Batt .,

dem überzähligen Gefreiten Albert Hug sowie den Gefreiten
Paul Dirr und Gustav Giedemann bei einer Fuhrpark -
Kol.,

dem Unteroffizier d. L . I Meinhard Geiger sowie den Unter -
offizieren d. R . Friedrich Emil Ziegler und Philipp Peter
Schröder bei einem Fußart. -Reg.,

dem Ersatz-Reservisten Richard Mayer, dem Landsturmmann I
Alois Weber und dem Gefreiten d. Ldst . I Gustav Egle beim
4 . Westpreuh. Jnf .-Reg. Nr . 140 , ' ' ' ' .

dem Landsturmmann Karl Rudolf, dem Gefreiten Rudolf
Muhgnug und dem Landsturmmann Hermann Spathelf bei
einem Landw .-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten d. Ldst. Friedrich Wilhelm Rothschild und
dem Reservisten Adolf Pferrer bei einem Jnf .-Reg.,

dem Kanonier d. L . Karl Ruder bei einem Feldart .-Reg.,
den Armierungs -Soldaten Friedrich Taubenberger und Joseph

Gutbrid bei einem Armier .-Bat .,
den Kanonieren Alfred Teger und Joseph Willmann beim

Feldart .-Reg. Nr . 71 Groß -Komtur ,
dem « izefeldwebel d . R . Georg Er n st Bollhardt und dem Ge-

freiten d . L . Valentin Göhler bei einem Jnf .-Reg .,
dem Obergefreiten Ernst Lenz bei einem Fußart .-Regiments -

stab,
dem Gefreiten Otto Muchenberger bei einer Feldintendantur,
dem Zahlmeister -Stellvertreter Paul Hügel und dem Gefreiten

Wilhelm Lepp bei einer Fernsprech-Abt., ..
dem Gefreiten d. Ldst . Wilhelm Schäfer und dein Miliwr -

krankeuwürter^ Friedrich Ebner bei einem Feldlazarett ,
dem Obergefreiten Leo Schneider und dem Fahrer d. Ldsl .

Karl Gehri bei einer Mun .-Kol ., .
den Landsturmmännern Emil Lang und Leo Rümmele bei

einem Res.-Jnf .-Reg., ^ ^
den Unteroffizieren Paul Rautzmüller und Johann Georg

Maier bei einer Etappen -Fuhrpark -Kol .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgermnnten das
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Berbienstordens
zu verleihen : -
unter dem 31. Oktober d . I . dem Leutnant Friedrich Hölzlin

im 7 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 142 und
dem Hauptmann d. L. I Lothar Behrle in einem Res . -Feld-

art . -Reg. ;
unter dem 12. November d. I . dem Major Philipp Brandt,

Kommandeur eines Jnf . - Reg.
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben

Sich unter dem tz. November d. I . gnädigst bewogen gefun -
den, den nachgenannten Angehörigen des 3. Bad . Feldart .-
Reg. Nr . 50 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich- Verdienst -

»rdeus:
dem Hauptmann Eduard Senden ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens » m

Zähringer Löwen :
den Leutnanten d. R . Dr . Hans Baltzer und Albrecht Fricke

sowie dem Veterinär d. R . Dr . Hans Stegmaier ;
die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille?

dorn Offizierftellvertreter Vizewachtmeister Otto Schulz und
dem Sergeanten Karl Geiger ;

dir kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille:

den Offjzierstellvertreterii Wachtmeistern Wilhelm Janke und
Heinrich Heeger, dein Offizierstellvertreter Vizewachtmeister
Anton Westermann sowie dem Vizewachtmeister Wilhelm
Schwaiger ;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande:
dem ' Unteroffizier Wilhelm Roth , den Gefreiten d. R . Wilhelm

Metzger und Leo Srraub, den ' Reservisten Ludtvig Arnold
und Hermann Wipfler,

dem Unteroffizier d . L . Max Hagmann , dem Gefreiten K. R.
Ferdinand Fellhauer , dem Gefreiten Bernhard Huck, den
Reservisten Franz Vogel , Ludwig Tröndle , Johann Ben-
zinger und Gustav Oberst,

dem Kanonier Karl Wagner , dem Gefreiten d . R . Karl Vau -
mann, den LandsturmmännernGottlieb Pfefferte und Rai-
mund Schillinger , dem Vizewachtmeister Anton Felder ,

dem Unteroffizier Wilhelm Kleine-Gunck , dem Kanonier Karl
KiUian , dem Unteroffizier Julius Müller, dem Kanonier
Eilgen Hausenstein, dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen
Oskar Kulhaneck ,

dxm Gefreiten d . Ldst . Kurt Mandel , dem Gefreiten d . L .
Georg Schilling, den Reservisten Christoph Dietz und Karl
Fischer, den Kanonieren Bernhard Münch und Bernhard
Rückert,

dem Gefreiten d . R. Heinrich Braun, den Gefreiten d . L.
Friedrich Schöchlin und Friedrich Entz, dem Gefreiten Her -
mann Ratzel, dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Otto Abele ,

dem Reservisten Emil Eppel , feem Unteroffizier Friedrich
Bogel, dem Gefreiten Andreas Aigenmann, dem Reservisten
Otto Bauer, dem Unteroffizier Franz Schwab ,

dem Kanonier Karl Kunzmann, dem Landsturmmann Gustav
Lansche, dem Kanonier Johannes KiliuS, den Gefreiten
Gottfried Link und Franz Wörner,

den Reservisten Kaspar Fuß und August Huttenloch , den Land-
sturmmännern Wert Förderer und Christian Steiger , dem
Gefreiten d. L. Joseph Bellemann,

dem Unteroffizier fe. R . Wilhelm Becker, den Gefreiten d . R.

Otto Rupp und August Wetzbecher , dem - LanÄoehrmcnn
Friedrich Hubuch , dem Unteroffizier d. R . Hubert Esser,

dem Unteroffizier Theodor Mnfgeld , dem Reservisten Emil
Gebhardt , dem Gefreiten d. R .- Georg Wandres, dem Land»
wehrmann —Karl , Müller , Hein Unteroffizier d. R . Adolf
Trumpfheller, .

dem Gefreiten d . R . August Nonnenmann , dem Reservisten
Emil Huber , dein Kanonier August Nonnemacher, dem Gv>
freiten d. L . Heinrich Otzwald , dem Kanonier Kriegsfrei »
willigen Wois Rösch, ,

den Kanonieren Karl Anderer und Otto Heilig , dem Land«
wehrmann Wilhelm Kirsch , den Kanonieren Karl Mai und
Wilhelm Kuodel, dem Reservisten Friedrich Bielhauer ,

dem Gefreiten d . L . Jakob Betfche , dem Gefreiten d . R.
Christian Mench , dem Gefreiten Jakob Schutter , dem Ge¬
freiten d. L. Friedrich Pflästerer , dem Reservisten Wilhelm
Sänger ,

dem Landwehrmann Heinrich Schröder , dem Reservisten Karl
Herbster, dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Heinrich
Zimmermann, dem Gefreiten Otto Wipfler,dem Landwehrmann Pau 'l Mikolajewski, dem Gefreiten d . R.
Joseph Schöpf , dem Kanonier Stephan Berger , dem Re»
servisten Hans Voigt,

'dem Gefreiten d. R. Friedrich
Dreher ,

dem Gefreiten Georg Rotz, den Landwehrmännern Friedrich
» öltz und Friedrich Henninger, den Referviften Johann
Kling und Friedrich Geiger,

dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Friedrich Schweich er , dem
Kanonier Johann Wilhelm , dem '̂ andsturmmannn August
Bcrner, dem Kanonier Kriegsfre: villigen Wilhelm Hauck ,dem Landwehrmonn Philipp Koch,

dem Gefreiten d. L . Friedrich Schme her , dem Gefreiten d . R.
Philipp Schmitt, dem Gefreiten ÄiDtmg Braun , dem San .»
Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen) Ludwig Reimling,

dein Landsturmmann Hermann Mü ^ er, dem Landwehrmann
Valentin Göppert , dem Landistu '. nmann Hermann Boll
und dem Landwehrmann Friedrich Zimmermann .
SeineKönigliche Hoheitder Grotzyerzog habe«

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nach^enannten die
silberne Verdienstniedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 3. November d . I . dem Wehrmann I Johiixn

Knöbel sowie den Musketieren Eugen Frei, Joseph Ram«
bach, Gottfried Weißschädel , Johannes Lutz und Ludwig
Kaiser bei einem Res . -Jnf .-Reg.,dem Musketier Stepban Neininger und dem Ersatzreservisten
Matthias Weick bei einem Res.-Jnf .-Reg.,dem Gefreiten Karl Langenbach und Anton Goreth bei einem
Ref. - Feldiirt .-Reg.. s«r : e

dem Telegraphisten Adolf Hutzier bei einer Fernsprech-Abt.,dem Kanonier Karl Friedrich Bühler , den Gefieiten W i l^
Helm Jobann Jöft , Ä-Lolf Geitz und Anton Joseph Hil-
denbraiid ,

den Kononiercn Liborius Beith, Wilhelm Schaufelberger und
Alois Stier sowie dem ' Gefreiten Wilhelm Heberle beim

- Trierschen- FeL>ärt :-Reg . Nrl 44 ,dem Unteroffizier Adolf Füttrrrr , den Kanonieren Kaspar
Hörner und Franz Bufam beim Feldart .-Reg. von Schorn »
Horst ( 1 . Hannoverschen) Nr. 10,

den Unteroffizieren Adolf Knobloch und Karl Meinzer I , den
Gefreiten Emil Rrin , Karl Peter uvb Albert Barth , den
Fahrern Eugen Woldert und Michael Freidel bei einer Ge»
Krgs -Batt .,

dem
^

Musketier Peter Albicker beim 1 . Mafur . Jnf . -Reg . Nr .
unter dem K. November d. I . den Pionieren Karl Amolfch

und Ernst Hartmann bei einer Minenwerfer -Kom>p. sowie
dem Unteroffizier d. L . Emil Gölz und dem Armierung ?»

soldaten Georg Gutfleisch bei einem Armier .-Bat .,dem Gefreiten Otto Weißenberger und dem Kanonier B. Ldst.
Edmund Kaiser beim Fußart .-Reg. Gen«ral - Fe !dzeugmeister
(Brandenburgischen ) Nr . 3.

Seine Königliche Hoheit der Großherztog
haben unterm 17. Dezember d. I . gnädigst geruht ,
den Obereisenbahnsekretär Heinrich Schaffe ? in MingolS »
heim Zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Ittendorf , Dekanats Liw -gau , dem bisherigen Pfarrer
Friedrich Dörr in Kappelrodeck verliehen . Derselbe ist
an « 25 . November d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Nicbt - Amtlicder
Karlsruhe , 28 . Dezember .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »
kel zurückgestellt werden .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin , 27. Dez. (Amtlich.) Ans dem nörd -

lichen Kriegsschauplatz wurden durch unsere U -Boote
neuerdings 18 Mi Bruttoregistertonnen versenkt. Unter
den versenkten Schiffen befand sich ein großer Dampfer
von mindestens 6000 Tonnen , ferner ein neuer englischer
Dampfer , anscheinend vom Einheitstyp , der aus einem
durch fünf amerikanische Zerstörer und mehrere Bewache?
stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen wurde , sowie
der sranzösische Segler „Notre Dame de Nestrenen ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W .T .B . Paris , Dez. Nach einer von der Agenee HavaS
verbreiteten ausführlichen Meldung über die Versenkung
des „ Chsteau Renault " muß die Vernichtung deS U»
Bootes , das im hartnäckigen Angriff den Kreuzer
„ Chäteau Renault " versenkte , als sehr wahrschein-
lich angenommen werden . Erfreulicherweise ist der franzS -
fischen Meldung zufolge die ganze Besatzung gerettet
worden.

* Absetzung Jellic - es. Nach einer von dem Retterschen
Bureau verbreiteten amtlichen Meldung ist Vizeadmiral Sir
R o ß l Y n W e m y ß als Nachfolger des AdmiralS Jellico «
zum 1 . Seelord ernannt worden . Admiral Jellicoe hat
in Anerkennung feiner Verdienste die Pairswürde erhalten .

Zweiter Tagesbericht vom 27 . Dezember.
W.T.B . Berlin , 27. Dez . , abends . (Amtlich .) Vo»

den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Wektticher Kriegsfcha «p ! ab.
» Die einzige Rettung für England. Lloyd Georg «

richtete auf der Konferenz des landwirtschaftlichen SdrieaA -
ausschusses crm 21 . d. M . einen eindringlichen Appell an dis
Landwirte, in den bevorstanden hundert Dz^ n alles daran
au setzen , die Heimprod -uktion KU erhöhen , ÄS gelte uxutt



anderem , zweiMMonev ättosgen -m Ackeri« i0 umzuwandeln ,
die dreiMillionen Menschen sättigen würden . Durch Ver -
Kröheruug der Heimproduktion werde Frachtvaum für Kriegs -
Kvecke frei . ..Niemand ? ; .so - sagteder - Premierminister,

'
»He-

«ÄPchtigt , Sie Ihr Geschäft znlehren . Wir behauten - nicht,
dos; es das rationellste ist, Weideland unter Kultur zu nehmen .
Aber wir sagen , daß jetzt die kritische Stunde M M
ist eine ernsteStunde für das Land , das Einzige , was
uns retten kann, - ist das , was uns die Schiffe für ' den
Krieg für Kriegsmaterial und an Soldaten spart . Es gibt
zw ? i Wege , nämlich Schiffsraum bauen , oder
Schiffsraum sparen . Der letztere Weg ist der der
Landwirte ." '

* Zum Fall Caillaux . Wie Hcwas aus Paris mekdet , unter -
zeichnet « General Dübäil den Untersuchungsbefehl gegen
Cillanx , Loustalot und Codby . Caillaux wählte den Anwalt
Demange , der den Hauptmann Dreyfus in Rennes verteidigt
Chatte , zu seinem Vertreter . Nach dem „ Matin " wurden bei
Caillaux , Loustalot und Codby Haussuchungen vorgenommen .
— Wie die Caillaux befreundeten Blätter melden , ist die Auf -
Hebung der parlamentarischen Immunität Caillaux auf Grund
Her Anschuldigung erfolgt , Caillaux habe während des Krie¬
ges die Auflösung des Bündnisses zwischen de.n Alliierte !, be-
trieben ,und auf diese Weise dem Fortschritt der feindlichen
Armeen Vorschub geleistet .

Oestlicher nnd siidöSltcher Kriegs schanplatz .
W.T.B. Wi e n , 27. Dez. Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Zwischen Asiago und der Brenta sowie am Monte

Tomba wurden schwächere Angriffe des Gegners abge-
wiesen . An den übrigen Frontteilen beiderseitiges Stö¬
rungsfeuer.

Der Chef des Generalstabes .
* Einstellung der russischen Mnnitionserzeugnng . In den

Putilowwerken wurden , wie dem „B . L . -A .
" von Haag berichtet

Wird , 30 000 Arbeiter und in den Metallwerken in Petersburg
8000 Arbeiter abgelohnt .

* Die Truppen Kaledins geschlagen . Eine Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur

'
^ oiit 27 . DeF . besagt :

Die Truppen Kaledins sind bei Bjelogorod geschla -
ae n worden . Das Abenteuer des Generals von Nöwo
Tscherkask wird ebenso elend enden wie das des Bandenführers
von Gatschina .

* Nnterstiitzung Kaledins durch Amerikaner Die Petersb .
Tel . - Ag . meldet aus Petersburg : Zahlreiche Angehörige
der Vereinigten Staaten sind in die Verschwp -
rung Kaledins verwickelt . Unter , der Deckung eines
Roten Kreuz -Zuges mit Bestimmung nach der Südwestfront
versuchten die amerikanischen Offiziere Jfsa An -
derson und Perkins , sowie ihre Mitschuldigen , die ruf -
fischen Offiziere Kvlpachnikow und Terblunski etwa 20 Auto -
Mobile und zahlreiche andere Gegenstände nach dem Don zur
Verfügung Kaledins zu schaffen . Der Oberst Kolpachinkow
und seine Helfershelfer sind verhaftet worden . Es wurden
Papiere von besonderer Wichtigkeit beschlag -
nahmt . Es wurde ein Telegramm des Chefs der amerika -
nifchen Roten Kreuz - Mission für Rumänien , Oberst Anderson ,
aufgefangen , worin der Auftrag gegeben wird , dem Obersten
Kalpachnikow von feiten des amerikanischen Bot -
schafters 1QOOOO Rubel auszuzahlen für die Expedition
eines Zuges nach Rostow . Ferner wurde ein Brief des
Obersten Kolpachnikow aufgefangen , worin er Anderson mel¬
det/ daß 35 Eisenbahnwagen bereit und vollständig beladen
für die Reise seien , jedoch augenbIMich durch den Obersten
Rabinsso an der Abreise verhindert seien .

W.T .B . Sofia , 27 . Dez. (Nichtamtlich.) Amtlicher
Heeresbericht von gestern: Mazedonische Front :
An einigen Punkten der Front Artilleriefeuer, das ein
wenig lebhafter war als gewöhnlich. Im Cernabogen
Trommelfeuer von kurzer Dauer. Nordöstlich vom Toi -
ranfee und in der Strumatiefebene vertrieben wir meh¬
rere englische Abteilungen .

Dobrudschasront : Waffenstillstand ;

Ein rumänischer Staatsmann über die englische Heuchelei .
* In Craiova , der Hauptstadt der kleinen Walachei , fand

am IS . Dezember im Nationaltheater eine große poli -
tische Versammlung statt , die der ehemalige r u -
manische Gesandte Alexander B e l d i m a n und
Prinz Georg Stirbey einberufen hätten . Der <i?aal
war von Angehörigen aller Parteien aus Stadt und Land
überfüllt . Die Versammlung wurde durch eine Ansprache des
RestorS . der dortigen Konservativen , Professor Bucbanla , er -
öffnet . . Auf der Tagesordnung stand die bekannte Trost rede
des englischen Ministers Carson über das trägische Schicksal
Rumäniens . Beldiman wies in einer zündenden Rede die
ganze Hohlheit und Heuchelei des Schlagwortes nach , wonach
England und seine Verbündeten für Gerechtigkeit und die
Freiheit der kleinen Völker und Staaten wie für
ihre eigene Sache kämpften . Der Vortrag klang in einen ent¬
schiedenen Protest dagegen aus .

Beldiman sagte unter allgemeinem Beifall : Wir stellen äufs
Nachdrücklichste die geschichtliche Wahrheit

'
feft̂ die nichts ;uft

stoßen kann , daß die kleinen Völker und Staaten unseres
Ostens gerade von England und seinen Verbündeten an dem
Tage der russischen Eroberungspolitik preisgegeben wurden ,
«ilS diese Mächte darin einwilligten , daß das Zarenreich seine
Herrschaft über Konstantinopel und die Meerengen ausdehnen
sollte . Dadurch haben die Westmächte ihr eigenes Wert zer -
stört , das sie durch den Krimkrieg und den Pariser Frieden
aufgerichtet hatten , als sie die rumänischen Fürstentümer vom
unerträglichen Joche der russischen Schirmherrschaft befreiten
und Rumänien den Weg zu seiner selbständigen nationalen
EntWickelung und Unabhängigkeit ebneten . Heute befindet sich
Rumänien infolge der Politik derselben Westmächte zwischen
der r ufrischen Revolution einerseits und ohnmäch¬
tigen E r k l ä r u n g e n d e r Regierungen i n L o n -
don und Paris andererseits . Diese versuchen jetzt , die von
ihnen selbst hingeopferten kleinen Völker und
Staaten durch trügerische Hoffnungen auf eine Zukunft
der Freiheit und Gerechtigkeit zu vertraten , an die ste selbst
nicht mehr glauben . Wir Rumänen erklären , daß , so furchtbar
auch die Katastrophe unseres Landes sein mag , für die die
verhängnisvolle Politik Brantianus in erster Linie verantwort¬
lich ist, wir doch nicht den gesunden Menschenverstand und das
Urteil für die Wirklichkeit verloren haben , um ohne Enspruch
die heuchlerische Herausforderung des eng -
I i s ch enM i n i st e r s hinzunehmen . Wir Rumänen vertei¬
digen Heute unser Dasein und unsere Zukunft , indem wir die
Rfickkehr zur Politik unserer Väter von 18öß und

fordern . Die durch die letzten Reden des englischen
Nremierministerv Lloyd George und des Ministers Carson

sowie . EhurchiW vertretene Politik des Krieges vis Küm
äußersten . bedeutet in Wirklichkeit für die kleinen - Völker - und
Staaten nicht den Endsieg ; aus den sie ' warten sollen , sondern
deren völlige Verrichtung .

Ter Wille der Dobrudscha.
* . Au8 Sofia igeldet die ^ Bulg . Tel . -Ag . : - Der N ationa -

litätenkongretz in Radad . ag hat seine Tagung ge-
schlössen, nachdem e i n st i m ui i g eine Entschließung

i angenommen war , in der die V e r es n i g u n g d e r ganzen
D .ob rudscha bis zur Donau .Mündung v e rla n . g t
und erklärt wird , daß . die, . Bevölkerung der Dobdruscha . eine
Wiederkehr der rumänischen Herrschaft diesseits der Donau
nicht dulden und selbst mit bewaffneter , Hand gegen jeden An -
griff auf ihre Rechte und gegen ihre Freiheit kämpfen wür -
den . Die bulgarische Regierung und das bulgarische Volk
werden gebeten , die gerechte Sache der Dohrudscha zu unter -
stützen und zu verteidigen . An alle Völker der Staaten , bis
berufen sind, den Frieden unter den Kriegführenden wieder
herzustellen , wird die Bitte gerichtet , den dringenden Forde -

: rungen der Bevölkerung der Dobrudscha ein geneigtes Ohr
zu leihen und ihren Entschluß bezüglich des künftigen Schick¬
sals dieses Gebietes den Forderungen anzupassen . Ein Aus -
schuß wurde damit beauftragt , unverzüglich eine Denkschrift
im Sinne dieser Forderungen auszuarbeiten und den Re -
gierungen der .kriegführenden und der neutralen Staaten zu
überreichem (W .B. ) -

Der Krieg nnd die Heimat .
Ter Reichskanzler über die Lag«.

* Der Berliner Berichterstatter der „Neuen Freien Presse "

hatte eine Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen
Hertling , welcher feine Anschauungen über die Lage so! -
gendermaßen zusammensaßte : Wir können mit guten Hoff¬
nungen dem Weihnachtsfest entgegensehen . Wir haben al l en
Anlaß zur Befriedigung über die Ergebnisse unseres
gemeinsamen Kampfes . Die Leistungen unserer Truppen
grenzen geradezu ans Wunderbare . Wie hat jetzt wieder bei
dem italienischen Feldzug alles ineinander gegriffen ! In dieser
Aktion war Schwung und Energie , die uns alle mit ergriffen
und erhoben hat . Diese Leistungen find aber auch nur möglich
gewesen bei einem so engen Verhältnis völligen
Vertrauens und einem so festen und entschlösse -
n e n Z u s a m m e n st e h e n, w i e es in u n s e r e m Bunde
vorhanden ist . Das hat uns das Große ermöglicht , das voll -
bracht worden ist. Ich glaube , daß heute ohne j.ede Vermessen -
hext die gewisse Zuversicht ausgesprochen werden kann , daß
unser gemeinsamer Kamps zu einem guten Frieden für die
verbündeten Reiche führen wird .

* Der Erniihrungsbeirat des Reichstages beschäftigte sich am
22 . Dezember mit den Fragen der Brotgetreide - , Fleisch - und
Kartöffelversorgung . Hierzu lag eine Entschließung - der so-
zialdemokratischen Mitglieder des Ernährungsbeirats vor , die
u . a . verlangt , die vorhandenen Ernte Vorräte durch
besondere Überwachungsmaßnahmen vor der Gefahr un¬
befugten Eingreifens zu sicher n . Zur Erreichung
dieses Zieles wurde die Einrichtung von besonderen Kom¬
missionen bei den Kriegswirtschaftsstellen vorgeschlagen , 'deren
Mitglieder teilweise aus Verbraucherkreisen (Gewerkschaften
und Angestelltenverbände ) entnommen werden sollen . Diese
sollen die Aufgabe haben : erstens die Ablieferung und Ver -
teilung der landwirtschasyÄhen Erzeugnisse in dem Bezirk
der Kriegswirtschaftsstellen zu überwachen und für die Ab?

/ gäbe des Überschusses Sorge zu tragen ; zWeNens mit Hilfe
militärischer Dresch - urid Abfuhrkommandos den schnellen
Ausdrusch und die Abfuhr des Getreides in die Wege zu
leiten ; drittens zu ermitteln , ob innerhalb der einzelnen
Mirtschaftsbezirke die Viehhaltung in richtigem Verhältnis zu '
den vorhandenen Futtermitteln steht, wobei unbedingt das
erforderliche Spann - und Nutzvieh erhalten , bleiben /soll ;- ,
viertens denn Saatgut verkehr stveng zu überwachen .
Außerdem enthalt die Entschließung den Vorschlag , die G e -
schäftSführung der Kr i eg sgefeNschaften in
der Weise einer besonderen Überwachung zu unterwerfen , daß
Vertreter der , Verbraucherpreise in den Aufsichtsrat der Kriegs¬
gesellschaften berufen und die Geschäftsberichte der Kriegs -
Gesellschaften halbjährlich dem Hauptausschuß und dem Er -
nährungsbeirat vorgelegt würden .

Diese Entschließung wurde von der Mehrheit des Bei -
rats dem Staatssekretär des KriegsernährungsaMts zur Be -
rücksichtigung und , soweit sie die Vorschläge über die
Bildung vo»i Kommissionen betrifft , zur Erwägung überwie -
sen . Einstimmgie Annahme erzielte ein Antrag , wonach
aus den zur Verfügung der Reichskartoffelstelle stehenden
Reservemengen baldmöglichst ein« Erhöhung der Kar¬
toff e k r a t i o n bei den Schwer - und Schwerst «
arbeitern sowie eine Belieferung der Mas sen spei -

' sungen herbeigeführt werden soll. Der Staatssekretär des
Kriegsernährungsamtes sagte zu , der Erfüllung dieses Wun -
sches näher zu treten , sobald die Witterung und Transport -
läge es gestatten , die dafür erforderlichen erhöhten Kartoffel -
mengen den Bedarfsbezirken zuzuführen .

Eine Unterredung mit Dr. Helsferich.
* Wie das .. Reue Wiener Tagblatt " meldet , hatte der Ber -

liner Vertreter des Blattes mit dem Staatssekretär a . D . Dr .
Helsferich eine Unterredung , in der dieser sich über die ihm über -
tragene Aufgabe , die mit den Friedensverhandlungen in Zu¬
sammenhang stehende » Fragen zusammenfassen , äußerte : Auf
die Frage nach den Richtlinien , nach denen er sich bei
dieser Arbeit leiten lasse, antwortete er u . a . :

Die Richtlinien sind gegeben in der Gesamtorientierung
unserer Politik . U iis ere u n .d unserer Verbündeten
Stellung in der Welt muß wiederhergestellt , be -
festigt und gegen einen neuen Überfall von
Haß , Raubgier und Verblendung nach jeder Möglichkeit ge -
sichert werden . Auch müssen wir auf dem Boden der
wirtschaftlichen Arbeit und der Wirtschaftspolitik mit unseren
Verbündeten treu zusammenstehen .

Bezüglich der wirtschaftlichen Annäherung zwi¬
schen dem Deutschen Reich und der österreichisch -
ungarischen Monarchie sagte Dr . Helsferich : Ich bin
der festen Überzeugung , daß bei aller Wahrung der Besonder -
heiten der wirtschaftlichen Interessen eine ® jeden Teiles ein
Zusammenschluß Zustandekommen wird , wie er unserer
Waffebrüderschaft , der geschichtlichen Zusammengehörigkeit
unserer Völker und den Möglichkeiten gegenseitiger Ergän -
zung entspricht .

Auf die Frage nach der W! iederanknüpf ung der Be -
Ziehungen zu dem neutralen und feindlichen
Ausland antwortete d.'r Staatssekretär u . a . : Wir müssen
in -gemeinschaftlicher Arbeit versuchen , sobald wie möglich die
freie , durch keine staatlichen Zwangsmaßnahmen und keinen
Völlerhaß beengte wirtschaftliche Bewegungs¬
freiheit in der ganzen Welt wieder herzustellen . Eine
gewisse Übergangszeit wird erforderlich sein . Im Innern heißt
es die zwangsläufige Kriegswirtschaft schrittweise abbauen ;
nach Außen gilt es , bis zu dem Augenblick , in dem die alten
Wirtschaftsverträge wie »er voll in Kraki -»esetzt werden können .

Ott notwendigen Vereinbarungen für die Wiederherstellungdes Warenaustauschs zu treffen . Aber bei aller Notwendig -
feit von Übergängs - Verelnbarungen wird es sofort heißen :
Kauftcute an die Front ! und von vornherein wird für be-
stimmte , nicht allzuweit hinausgerückte Termine die vMe Be .
Wegungsfreiheit in der Weltwirtschaft zu sichern sein . Einey
Wirtschaftskrieg nach dem rKieg - darf - und wird es nicht geben .
Ich schließe aus dem Anschwellen des Geredes vom Wirtschafte
krieg bei unseren Feinden auf eine entsprechende Abnahme der
Zuverficht auf die harten Waffen des Kriegsgottes . Je gün -
stjger für uns die Kriegskarte ward , desto mehr möchte man
uns mit der Wirtschaftsiarte einschüchtern . Verlorene Liebes¬
müh ! Wir denken nicht daran , uns irre mackfcm und über¬
tölpeln zu lassen . - Wir müssen aus dem Krieg und den Ver »
Handlungen in einer wirtschaftlichen Machtstellung hervor ,
gehen , die in sich eine ausreichende Sicherheit gegen Wirtschafts ,
kriegsgelüste der anderen bietet .

Über die Aussichten für - den wirtschaftlichen,Wie »
derausbau in dem künftigen friedlichen Wettbewerb
meinte Dr . Helsferich : Im Kriege haben wir in wichtigen
Zweigen der Gütererzeugung geradezu epochale Fortschritt «
erzielt , die unsere national -wirtschaftliche Unabhängigkeit und
daniit unsere Machtstellung im internationalen Wettbewerb

- in einer im Frieden ungeahnten Weise stärken . Es ist die
Arbeit , die geistige und körperliche Arbeit , die uns in Zukunft
weiterhelfen wird . Der Übermacht , die uns im schwersten
Krieg der Welt nicht brechen und nicht biegen konnte , fühlen
wir uns auch in .der kommenden Friedensarbeit gewachsen , und
dieses ' stolze Gefühl erhält feine Bekräftigung und Weihe in
der Zuversicht darauf , daß die in Kainpf und Blut erprobt «
Gemeinschaft mit unseren Bundesgenossen den Krieg über »
dauern und sich in den Werken des Friedens neu bewähren
wird .

Kartoffel- , Brotversorgung und Schweinehaltung .
*

.Aus Berlin wird uns geschrieben :
Bei der allgemeinen Futterknappheit in diesem Jahr ist es

nicht niöglich , die zurzeit noch vorhandenen Schweine »
bestände den Winter über durchzuhalten , geschweige denn
sie in einen schlachtreifen Zustand zu bringen . Die K ir -' toffelernte wird zur menfchlichen Ernährung , zur Decku ng
des notwendigen Brennereibedarfs und zur Anlegung der
dringend nötigen Reserven restlos Verwendung finden . WaS
den Landwirten zur Verfütterung belassen wird , muß zur Er -
Haltung der unbedingt erforderlichen Arbeitstiere ^Pferde , Zug -
ochsen ) bestimmt werden . Dabei ist auch zu berücksichtigen ,
daß Schweine allein mit Kartoffeln ohne Zusatz von eiweiß »
haltigem Kraftfutter nickt gemästet wecken können . Die
Weitererhaltung unsere , Schweinebestände aus der am
16. Oktober festgesetzten Höhe birgt daher die Gefahr in sich, '
daß auf Kosten unserer - Brotgetreideversorgung unzulässige
Bersüiterungen erfolgen .

Es bleibt daher nur übrig , eine beschleunigte Ver -
Minderung unseres >- chweinebestandes herbeizuführen .
Und Mar müssen alle nicht zur alsbaldigen Hausschlachtung
oder zur Zucht benötigten Schweine sofort abgestoßen wer¬
den . Um dieses sofortige Abstoßen den Landwirten
zu erleichtern , sind erhebliche Zuschläge zum Höchstpreis für

, Mindergewichts Sch -oeine festgesetzt worden . Die Zuschläge
i Wörden jedoch nur bis zum 15. Januar 1918 gegahlt .

Von dem vaterländischen Sinn der deutschen Landwirtschaft
darf erwartet werden , daß sie den vom KriegsernährungSamt
für das gailze Reich angeordneten Maßnahmen , die ein «
Verringerung des Schwei nebe stau des bezwecken,
keinen Widerstand entgegensetzt , ste vielmehr kräftig und über -
zeugt mitfördert in der Erkenntnis , daß dieser Eingriff in
die gewohnte Wirtschaftsführung für die siegreiche Beendi -
gung des Krieges unbedingt notwendig ist. Die Zuchtschwein «
werden durchgehalten und im Frühjahr zum Wiederaufbau der
Schweinehaltung benutzt werden , wenn der Weidegang und

; die Grünfütterung die Haltung der Schweine ohne Körner -
i sutter und Kartoffeln ermöglichen .

* Vizekanzler von Paqer , der schon seit Ende Oktober an »
Krankenbett gefesselt ist, hat , wie das Stuttgarter „ Neue Tag «
Natt hört , sein Amt immer noch nicht übernehmen können .
Er leidet an einer zwar hartnäckigen , aber in absehbarer Zeit
heilbaren Oscipital -Neuralgie (Nervenschmerzen im Racken),
hervorgerufen durch allgemeine Überanstrengung .

* Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit , daß sie in einen neuen
Verlag (Reima ^ Hobbing ) übergegangen sei und vom

t . Januar ab in bedeutend erweiterter Gestalt erscheinen
werde . Alle Beiträge halbamtlichen Ursprungs würden von
diesem Zeitpunkt ab durch ein Vorzeichen kenntlich gemacht
werden .

Weitere Nachrichte «.
* Ablehnung der Wehrpflicht in Australien . Reuter meldet

aus Melbourne : Den letzten Berichten zufolge sind bei dem
Referendum über die Wehrpsicht 987000 Stimmen
gegen und 7W OOO Stimmen für die Wehrpflicht abgegeben
worden .

Grossberzogtum Baden .
Karlsruhe , 28 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Minister Dr .
Rhein -boldt und den Präsidenten Dr . von Engelberg zum
Vortrag .

** Das Ministerium des Innern hat die Bezirksämter
ermächtigt , in der beivorstehenden Sylvesternacht die Poli »
zeistnnde stillschweigend bis spätestens 1 Uhr zu ver »
längern , soweit hierzu ein Bedürfnis anzuerkennen ist.

Die Badische Landeswohnungsstiftung .
Vor kurzer Zeit hat der Minister des Innern , Freiher »

von Podman , einen Aufruf für eine Badische Landes -
wochnungsstiftung zur Errichtung von Heimstätten für
kinderreiche Familien und Kriegsteilnehmer erlassend In
den warmherzigen Ausführungen , die wir aus Mangel
an Platz nicht vollständig bringen können , heißt es :

„Zu den großen Aufgaben , die nach Been¬
digung des Krieges dem Deutschen Volke gestellt sind , ge-
hört neben der Fürsorge für die Kriegsbeschädigten selbst
und die Familien der auf dem Felde der Ehre Gefallenen
oder an Krankheiten gestorbenen Kriegern die Beschaffung
von geeigneten Wohnungen für die aus den , Felde heim »
kehrenden Angehörigen des Heeres und ihrer während de»
Krieges gegründeten Familien . . . .

Aber noch eine andere Gruppe von Personen ist dtt
Wohnungsfütsoroe dringend bedürftig : das ist Hie ds?



kinderreichen Familien . Es ist eine Lebensfrage für unjer
deutsches Volk , ob wir die klaffenden Lücken, die der Krieg
in den Bestand der Bevölkerung geschlagen hat, wieder zu
schließen iiastande sind. Der verhängnisvolle Geburten -
rückgang , der schon vor dem Kriege eingesetzt hat und die
Zukunft unseres Volkes schwer bedroht, hat einen tvesent -
lichen Grund in der Wohnungsnot der minderbemittelten
Klassen Unter diesen Umständen muß die Be-
schaffung von Wohnungen für kinderreiche Familie» als
eine der wichtigsten Maßnahmen planmäßiger Bevölke -
rungspolitik gelten und gerade die furchtbaren Menschen-
Verluste, die uns der Krieg gebracht hat, Zwingen uns da-
zu . unser Augenmerk mehr als bisher diesen Aufgaben
zuzuwenden .

Hier bietet sich verständnisvollen und opferfreudigen
Menschenfreunden eine Gelegenheit , ihre Mittel einem
ganz besonders nützlichen und vaterländisch bedeutsamen
Werke zu widmen. Allerdings find bedeutende Mittel er-
forderlich, um bei den durch den Krieg gesteigerten Bau -
kosten nennenswerte Leistungen zustande zu bringen . Es
wird sich deshalb empfehlen, die Schenkungen nicht in
Keine Einzelstistungen zu zersplittern , sondern von vorn -
herein zu einer Landesstiftung zusammenzufassen.
Um diese Bestrebungen zu fördern, hat der Landeswvh-
mmgSveretn (Ehrenvorsitzender Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Mix von Baden , Vorsitzender Seine Exzel»
lenz Wirkl. Geheimevat Dr . Lewald , Geschäftsführer
Großh . Landeswohniingsinspektor Or . Hans Kampff-
meyer im Ministerimn des Innern ) sich bereit erklärt ,
denjenigen, welche zu den bezeichneten Zwecken Stiftungen
errichten wollen , dabei beratend an die Hand zu gehen .

Wenn es, wie zu hoffen ist, gelingt, erhebliche Mittel
für die Landesstiftung flüssig zu machen , so wird es nwg-

lich sein , eine staatliche Menge von Heimstätten für linder -
reiche Familien und Kiegsteilnehmer zu schaffen und da-
durch ein für die Zukunft unseres Vaterlandes hockbe -
deutsames Werk wirkungsvoll fördern zu helfen."

Erfreulicherweise hat der Aufruf in allen Teilen des
badischen Landes eine gute Aufnahme gefunden , welche
durch zahlreiche Zustimmungserklärungen bei der Bespre-
chung für die Gründung eines Badischen Vaubundes am
8 . Dezember 1917 in Karlsruhe deutlich zum Ausdruck
kam . Schon jetzt find dem Ministerium des Innern Zu -
Wendungen im Gesamtbetrag von nahezu einer halben
Million angemeldet worden . Von größeren Stiftungen
seien folgende erwähnt :

Ein von Seiner Großherzoglichen Hoheit Prinz Max
überwiesenes Legat von 200 000 M , Süddeutsch: Tie -
kontogesellschaft Mannheim 50000 M ., Waffen - und
Munitionsfabriken Karlsruhe 25 000 M . , Ungenannt
25000 M,, Geh . Kommerzienrat Schott, Portland -Ze-
mentwerke Heidelberg-Mannheim 20 000 M . , Firma
Freudenberg , G - m. b . H., Weinheim 10 000 M.

Möge der Aufruf noch recht vielen anderen Menschen -
freunden Herzen und Hände öffnen.

Mitteilungen über weitere Spenden zugunsten der Stif -
tung bittet man an den Badischen Landeswohnungsverein
Karlsruhe , Schloßplatz 19, Zahlungen an die Badische
Bank , Karlsruhe , mit dem Vermerk „für die Badische
Larideswohnungsstiftung " zu senden .

Heidelberg, 28 . Dez . Im 95. Lebensjahr ist am Morgen des
ersten Weihnachtstages der Ehrenbürger Heidelbergs , Geh.
Medizinolrat Karl Mittermaier , gestorben. Mit ihm
ist eine bekannte Persönlichkeit dahin gegangen . Fast sein
ganzes Leben fort Karl Mittermaier in Heidelberg verbracht.
Besondere Verdienste hatte sich der Verstorbene^ der auch am

öffentliche» politischen Leben regen Anteil tut&ra und über 48
Jahre dem Bürgeransschuh angehörte , auf dem Gebiet de«
sozialen Medizin , der öffentlichen Hygiene und insbesondere
der Bekämpfung der Tuberkulose erworben.

V .L . Freiburg , 27 . Dez. Die im Jahre 1911 gegründete
Freiburger Wissenschaftliche Gesellschaft ,
deren Vorfitzender Wirkl. Geh. Rat Dr . Albert Bürcklin ist,
hat ein Kapitalvermögen von über 1 Million Mark . Aus den
Zinsen konnten für Arbeiten «ruf dem Gebiete der Geistes-
wiffensckaften rund 45 000 M . , auf dem der Naturwissenschaf»
ten etwa 57 000 M. aufgewendet werden.

Neueste Drahtnachrichten .
W . T .B. Großes Hauptquartier , 28 . De '»,

vormittags. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

An einzelnen Stellen der Front lebte am Tage die
Gefechtstätigkeit vorübergehend auf. Auf dem ostliche «
Maasufer war sie auch während der Nacht lebhaft . Öst»
lich von Luneville brachten Erkundungsabteilunge» ei«»
Anzahl Gefangene aus de» französischen Gräben ein .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues.

Mazedouische Front .
Zwische« Ochridasee u«d Presyasee , iin Cernabogea

und auf dem östlichen Wardarufer zeitweilig erhöhte
Artillerietätigkeit.

Italienische Front .
Tagsüber war das Feuer auf der Hochfläche von Asiago

und auf dem Tombarückeu gesteigert .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff .

Verantwortliche für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Ho fbuch dru ckere i in Karlsruhe

LECIFER » [ilioim verlorner Krltte « leleiseieriie ;
m.Vorliebe v . Ärzten verordnet . Überall erhält !. ; auch inTablettenform , bequem a . Reisen

U fciefert Gold ab ! m

l
Goldankaufffelle Karlsruhe

Ztekanlenltrohe 28
Seötknet Montag und fflittwoch

zur Einnahme u . Auszahlung von 10 bis y 2 l Uhr
Soldankaufnebenitellen :

Bretten • Brudifal • Durladi • Ettlingen

4\ mit 102 % ittaUtan NW « Seriell
leisns

Die am 1. Januar 1918 fälligen Zinscoupons und
losten rubr. Obligationen werden , vom Fälligkeitstage
«um Markbetrage
in Berlin :

in Frankfurt a. M :

in Hamburg !

in flunover :
in Karlsruhe :

ver-
ab

bei der Deutschen Bank,
bei der Nationalbank für Deutschland ,
bei den Herren Gebrüder Betlimann ,
bei der Deutschen Bank , Filiale Frank¬

furt a. M„
bei den Herren Behrens & Söhne ,
bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,
bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
bei Herm Veit L Homburger ,

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .
Budapest , im Dezember 1917 . E .634

Ungarische Lokaleisenbaiinsn. flciiengesellscliaft.

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder, die

Markenbüchlein pro 1917
vom 2 . Januar 1918 ab

in nnserm Kontor Roonstratze 28 (Eingang
Kasse) zur Dividendenberechnung abzugeben
« nd die neuen dagegen in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand .

E. G. m. b.H.
Um einem allzugroßenAndrang vorzubeugen»

bitten wir die verehrlichen Mitglieder , ihre

Gegenmarke«
fetzt schon, und zwar soweit möglich in den
Läden , andernfalls an unserer Kasse, Roon-
ßtratze 28, abzuliefern. Für die Verrechnung
der Dividenden für 1917 haben nnr diejenige»
Marten Berechtigung, die bis einschließlich
2. Januar 1918 abgeliefert sind.

Der Uorstand .

B pääagogium karl5rntis , B. ®
Führt bis Abitur (auch Damen i, zum Einjähr .- (inkL Not -)
Ei : , zur Prim . - und Fähnr . - Priifg .—Unterricht indiv., Lösg .
d . Aufg . unt . Aufs . ; Gew. an Zeit , Empf . in Prasp .
Kretgerwaisen frei . B . Wiehl , Bismarckstr . 69.

EWsehleiiWttte Mlher
Dit iimgsMm 6. TO . 6. .Karlsruhe".

Bon Kapitänleutnant Anst. Mit 5 Mbildnn -
gen und 1 Karte. Preis gehestet 1 Mark, ge-
Kunden 2 Mark . — Dieses Buch erregte beim
Erscheinen uberall großes Aufsehen . Denn es
ist die Veröffentlichung des einzigen geretteten
Tagebuchs dieses ruhmreichen Kreuzers und die
erste Beschreibung seines geheimnisvollen Un-
terganges. Die „Badische Presse " sagt bei einer
Besprechung : „Die Schilderungen lesen sich
wie ein an dramatischen Effekten reicher, span¬
nender Seeroman."

« am Ml , zur firieasüett
kindes . Von E. P . . Herausgegeben vom Vater»
ländischen Frauenverein Trier , zugunsten der
Nationalspende für Hinterbliebene. Mit Schat¬
tenrissen. Preis 1.50 M . — Ein tapferes,
tatkräftiges Stadtmädel, aus angesehener Fa-
milie, zog aufs Land , um schwere Kriegsarbeit
zu übernehmen , und gibt hier kleine feine Er-
Zählungen über ihre Tätigkeit, von eigen-
artigem Reiz , geschmückt mit Schattenrissen
von ihrer Hand . Di« starke Wirkung dieser
Schilderungen beruht , wie die Presse allgemein
rühmt , auf ihrer frischen, anspruchslosen ,
wahrhast herzerfreuenden Form.

Erlebnisse eines Stadt -
kindes . Bon E . P . —

Neue Folge von „Hineter» Pflug zur
Kriegszeit." Herausgegeben vom Vaterlän-
dischen Frauenverein Trier , zugunsten der
Nationalspende für Hinterbliebene. Mit
Schattenrissen . Preis 2 Mark . (Erscheint
in Kürze.) — Prof . H. Sohnrey (Berlin )
schreibt: „So möchte ich denn auch wünschen,
daß die Schrift vor allem in den Kreisen der
gebildeten deutschen Mädchen die weiteste Ver-
breitung fände."

Verlag der G . Braunschen Hofbuch-
druckerei in Karlsruhe

' Rastatter (Jniformfabrik

fllbert Hilbert;
Moflieferant

Telephon 100 RASTATT Gegründet 1872
Lieferant der Kgl . Armee, sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und flusrüstungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Jugendwehren .
Grosses Lager in Uniformtuchen

!L

AllkemeineNentenanstaltzuStuttgart
Lebens - und AeilteilverWrllngMreii ! auf Segechitigkeit .
Die mit Ablauf des 31. Dezember l. J . fällig werdenden

Renten können von da an gegen Uebergabe der mit
Lebensbestätigung des Mitglieds und mit Quittung ver-
sehenen Rentenscheine (Coupons ) ohne jeglichen Abzug
bei den unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben
werden-

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf
je eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende .

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegenge-
nommen - in Karlsruhe - bei der Generalagentur für
das Großherzogtum Baden : Karl Kaufmann . Frie -
denstr- 28 (Ecke Mathystraße ) . Weitere Rentenzahlstelle
ist die Filiale der Rhein . Ereditbank .

Einige Waggonladungen
. salzglafierte braune

abzugeben . — Ei laufträge
nimmt entgegen

Paul Weber
Hermesketl <Rhld )

Gewandte

zum sofortige » Diensteintritt
gesucht.

Bewerbungen um diese
Stelle find alsbald unter
Zeugnisvorlage hierher ein«
zureichen. SB .453

Neustadt . 28 . Dez. 1917 .
Großh. Bezirksamt.

KttallliWslW
W.438. 3 Heidelberg. Der

am 16. November 1890 in
Karlsruhe gebor., in Schaff -
hausen wohnhafte , in Sins -
heim heimatberechtigte

Robert Günther Gogel
wird beschuldigt , daß er als
Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen.

nach erreichtem militärpflickti -
gen Alter sich außerhalb de»
Bundesgebietes aufhält ,
Bergehen gegen § 140 Zif.

fer R .Str .G .B.
Derselbe wird auf :

Freitag , 1 . März 1318 ,
vormittags 9 Uhr,

vor die Strafkammer
Großh . Landgerichts Heidel»
berg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Au»-
bleiben wird derselbe anf
Grund der nach § 478 bet
Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorfitzenden der Ersah¬
kommission Sinsheim über dl«
der Anklage zugrunde liegen-
den Tatsachen ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Heidelberg , 90. Dez. 191T.
Der Gr»»h. L Staatsanwalt .

MMd. HelanntWchW «
Kad.-Pfiilz . Güter -

verkehr .
Auf 1 - März 191S werden

die A.-T . S » «Steine de» Sp -
T . III , Ziffer 1, und Pflaster.
steine), 5 b (Saum - und Bord»
steine ) und 5 g (rohe Kalkstein «)
ohne Ersatz aufgehoben.

Karlsruhe, 26. Dez . 1917 .
Großh . Generaldirektw«

der StaatSeikenbahn« , >
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